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      Freie und Hansestadt Hamburg


Behörde für Schule und Berufsbildung
Kooperationsvertrag

über die Durchführung der Ausbildung gemäß Altenpflegegesetz

in Hamburg

zwischen

______________________________________________________________________________

 (Name des Trägers der praktischen Ausbildung)

und der

Freien und Hansestadt Hamburg

vertreten durch die

Berufliche Schule Burgstraße
Burgstraße 33    20535 Hamburg

(Altenpflegeschule)
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Gemäß § 13 Abs. 1 Satz 2 Nr. 2 

des Altenpflegegesetzes vom 25. August 2003 (BGBl. IS. 1690) 

wird ein Vertrag über die Durchführung praktischer Ausbildungen geschlossen.

§ 1  Gegenstand des Vertrages

Die Vertragsparteien vereinbaren, gemeinsam Altenpflegerinnen und Altenpfleger nach den nachfolgend beschriebenen rechtlichen Grundlagen auszubilden und treten hierzu in ein Kooperationsverhältnis.

§ 2  Rechtliche Grundlagen

Rechtliche Grundlagen für die gemeinsame Ausbildung sind

· das Bundesgesetz über die Berufe in der Altenpflege (Altenpflegegesetz – AltPflG – vom 23. August 2003) in der jeweils geltenden Fassung.

· die Bundesausbildungs- und Prüfungsordnung für den Beruf der Altenpflegerin und des Altenpflegers (Altenpflege-Ausbildungs- und Prüfungsverordnung – AltPflAPrV –  vom 26. November 2002) in der jeweils geltenden Fassung.

· die KMK-Vereinbarung über den Erwerb der Fachhochschulreife in den beruflichen Bildungsgängen vom 05.05.1998 in der jeweils geltenden Fassung.

· die Ausbildungs- und Prüfungsordnung für berufliche Schulen – Allgemeiner Teil (APO-AT) vom 7. August 2000 (Hamburgisches Gesetz- und Verordnungsblatt Seiten 183, 184) in der jeweils geltenden Fassung.

· die Ausbildungs- und Prüfungsordnung der Berufsschule für Altenpflege (APO-AltPfl) vom 08. Mai 2006 (Hamburgisches Gesetz- und Verordnungsblatt Seiten 225 f. ) in der jeweils geltenden Fassung.

· das Hamburgische Schulgesetz vom 16. April 1997 (Hamburgisches Gesetz- und Verordnungsblatt Seite 97) in der jeweils geltenden Fassung

§ 3  Altenpflegeausbildung
(1) Die Ausbildung gliedert sich in den Unterricht an der Altenpflegeschule und die praktische Ausbildung beim Träger.

(2) Ausbildungsbeginn ist der 01. August sowie in der Regel der 1. Februar, in Ausnahmefällen (z. B. Weiterbildungsmaßnahmen) auch an anderen Terminen. Aus schulorganisatorischen Gründen behält sich die Schule das Recht vor, Auszubildende, die ihre Ausbildung nach dem 01. August bzw. 01. Februar beginnen, in die bereits im selben Schuljahr eingerichtete Klassen einzugliedern.

(3) Die Gesamtverantwortung für die Ausbildung trägt gemäß § 4 Abs. 4 AltPflG die Altenpflegeschule. 

§ 4  Aufgaben des Trägers der praktischen Ausbildung

(1) Der Träger der praktischen Ausbildung stellt in Eigenverantwortung Auszubildende ein, die die Zugangsvoraussetzungen erfüllen und verpflichtet sich, eine Ausbildungsvergütung zu zahlen, die maximal 20 % unter der nach Tarifvertrag für Auszubildende des öffentlichen Dienstes zu zahlenden Vergütung liegt. 
(2) Der Träger setzt die Auszubildenden entsprechend der inhaltlichen und zeitlichen Festlegungen gemäß  § 6 Abs. 2 ein. 

(3) Die Auszubildenden sind für die Teilnahme am Unterricht in der Altenpflegeschule freizustellen. Ihnen ist Urlaub in der unterrichtsfreien Zeit (i. d. R. in den Hamburger Schulferien) zu gewähren.

(4) Zur Praxisanleitung der Auszubildenden setzt der Träger der praktischen Ausbildung geeignete Fachkräfte gemäß § 2 Abs. 2 AltPflAPrV ein. Die Auszubildenden erhalten durchschnittlich drei Stunden/Woche geplante Anleitung.
§ 5  Aufgaben der Altenpflegeschule

(1) Die Altenpflegeschule prüft die Zugangsvoraussetzungen der Bewerberinnen und Bewerber für einen Ausbildungsplatz und stimmt dem Ausbildungsvertrag zu. 
(2) Die Altenpflegeschule erteilt den Unterricht gemäß Bildungsplan Altenpflegerin/Altenpfleger des Hamburger Instituts für Berufliche Bildung (HIBB). 

(3) Geeigneten Auszubildenden wird die Möglichkeit geboten, im Rahmen der Ausbildung zusätzlich die Fachhochschulreife zu erwerben. Über die Eignung der Auszubildenden entscheidet die Altenpflegeschule.

(4) Die Altenpflegeschule stellt die Praxisbegleitung im Sinne des Altenpflegegesetzes sicher.

(5) Die Altenpflegeschule koordiniert die gemeinsamen Kooperationsprozesse gemäß § 6.

§ 6  Gemeinsame Aufgaben

(1) Die Vertragsparteien verpflichten sich zu gegenseitiger Information über ausbildungsorganisatorische Fragen, Ausbildungsstand, Fehlzeiten und mögliche Ausbildungsprobleme bei den Auszubildenden. Hierzu werden verlässliche und kontinuierliche Kommunikationsstrukturen und ein verbindlicher Zeitplan vereinbart. 
(2) Die Vertragsparteien stimmen in Lernortkooperation die praktische Ausbildung und den Unterricht inhaltlich und zeitlich aufeinander ab und entwickeln gemeinsam die Lernziele für die jeweiligen berufspraktischen Ausbildungsabschnitte.

§ 7  Kosten

Kosten für den Unterricht an der Altenpflegeschule und die Praxisbegleitung durch Lehrkräfte der Schule werden nicht erhoben. 

§ 8  Vertragsdauer, Kündigung

(1) Dieser Vertrag wird auf unbestimmte Zeit geschlossen. Er kann mit einer Frist von 6 Monaten schriftlich gekündigt werden. Das Recht auf außerordentliche Kündigung bleibt unberührt.

(2) Zum Zeitpunkt der Vertragsbeendigung abgeschlossene Ausbildungsverhältnisse werden nach den Bestimmungen dieses Vertrages abgewickelt.

§ 9  Schlussbestimmungen

(1) Änderungen und Ergänzungen dieses Vertrages bedürfen der Schriftform.

(2) Sollte eine Regelung dieses Vertrages unwirksam werden, wird die Wirksamkeit der übrigen Regelungen hierdurch nicht berührt. Die Beteiligten verpflichten sich für diesen Fall, eine Vertragsanpassung vorzunehmen, die den Zwecken der unwirksam gewordenen Regelung am nächsten kommt.

Hamburg, 
Für den Träger der praktischen Ausbildung:
Für die Berufliche Schule Burgstraße:

___________________________________
_________________________________________

Vertragsmuster 08.2016
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